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	 	 3.	Sitzung	des	Stadtteil-Forum	Tiergarten	Süd	

AM:	 7.	März	2017	
ORT:	 Nachbarschaftscafé	Lützowstr.	27	-	Berlin	

ANLAGEN:	 3	Anlagen	

Die	folgenden	Tagesordnungspunkte	wurden	behandelt.	Eventuelle	Abstimmungen	und	
deren	Ergebnisse	sind	vermerkt	

TOP	 AUSSPRACHE	 ANMERKUNGEN	
1.		 Begrüßung	 	
	 Ø Die	Sitzung	wurde	pünktlich	um	18:00	Uhr	eröffnet	

Ø Die	drei	neuen	interessierten	Anwohner*innen	stellen	sich	vor	
	

1.1.	 Feststellung	der	Beschlussfähigkeit	 	
	 Ø Das	Stadtteil-Forum	Tiergarten	Süd	hat	derzeit	

o 32	stimmberechtigte	Mitglieder	
	

	 Ø Davon	sind	heute	anwesend	
o 20	stimmberechtigte	Mitglieder	
o Damit	ist	das	Stadtteil-Forum	Tiergarten	Süd	

beschlussfähig	

	

	 Ø Weitere	anwesende	Personen	
o 6	interessierte	Anwohner	
o 2	Gäste	

	

1.2.	 Genehmigung	des	Protokolls	vom	07.03.2017	 	
	 Ø Das	Protokoll	wurde	mit	Mehrheit	verabschiedet	 	
1.3.	 Tagesordnung	–	ergänzende	Vorschläge		 	
	 Ø Keine	 	
2.	 Hauptthemen	 	
2.1.	 Vorstellung	der	Aufgaben	des	Stadtteil-Koordinators	

Referent:	Michael	Klinnert	
	

	 Ø MK	beschreibt	anhand	einer	Karte	(siehe	Anhang	1)	die	
Bezirksregion	Tiergarten	Süd	innerhalb	des	Bezirks	Mitte	von	
Berlin	

Ø Die	Finanzierung	der	Position	des	Stadtteil-Koordinators	ist	
derzeit	für	2	Jahre	gesichert.	Damit	soll	die	Bürgerbeteiligung	in	
öffentlichen	Belangen	weiter	verstetigt	werden.	

Ø Die	Bezirksregion	Tiergarten	Süd	unterteilt	sich	in	5	
Planungsräume	

Weitere	Informationen	siehe	Anlage	1	
Ø Kontakt	zum	Stadtteil-Koordinator	

o Tel.	030-23005025	
o Mail	stadtteilkoordination@tiergarten-sued.de	
o Vor	Ort	i.	d.	R.:	

Mo	–	Do	von	10	–	16	Uhr	
Fr	von	10	–	14	Uhr	
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2.2.	 Wahl	von	Vertreter*innen	des	Stadtteil-Forums	Tiergarten	Süd	in	

die	Jury	der	Stadtteilkasse	
	

	 Weitere	Informationen	siehe	Anlage	2	
Ø Aus	dem	Stadtteil-Forum	Tiergarten	Süd	sollen	die	folgenden	

Personen	in	die	Vergabejury	entsandt	werden:	
o Phillip	Hailperin	-	Gabriele	Hulitschke	-	Josef	

Lückerath	-	Irene	Weigel	
o Dieser	Vorschlag	wurde	zur	Abstimmung	gestellt	

§ Ergebnis:	
19	Ja	/	0	Nein	/	1	Enthaltung	

	

2.3.	 Bericht	aus	dem	Ausschuss	für	Stadtentwicklung	der	BVV	Mitte	
zum	Thema	Monitoring	der	Milieuschutzverdachtsgebiete	

	

	 Ø In	der		Ausschusssitzung	wurde	vom	Stadtplanungsamt	berichtet,	
dass	erst	jetzt	die	Ausschreibungen	für	ein	weiteres	Monitoring	
erfolgen.	Es	blieb	unklar,	ob	es	nun	ein	Monitoring	oder	eine	
vertiefende	Untersuchung	geben	soll.	

	

	 Ø Es	bestand	Einvernehmen,	dass	die	Sprecher*innen	einen	Brief	
an	den	Stadtrat	senden,	in	welchem	um	eine	Klarstellung	zum	
beabsichtigten	Verfahren	gebeten	und	die	Notwendigkeit	
vertiefender	Untersuchungen	anhand	aktueller	Beispiele	betont	
wird.	Der	Brief	wird	den	Mitgliedern	des	Stadtteil-Forums	zur	
Kenntnis	gegeben.	

Ø Die	Sprecher*innen	
verfassen	den	Brief	
und	versenden	
diesen	an	Stadtrat	
Gothe	

3.	 Organisatorisches	 	
	 Ø Postanschrift	des	Stadtteil-Forum	Tiergarten	Süd	

(gemeinsamer	Briefkasten	mit	dem	Stadtteil-Koordinator)	
o Lützowstraße	27	–	10785	Berlin	

Ø Die	Mail-Verteiler	des	Stadtteil-Forums	Tiergarten	Süd	
funktionieren	einwandfrei.	Es	sind	dies	

o Für	stimmberechtigte	Mitglieder:	
intern@forum-tgs.de	

o Für	interessierte	Bürger	und	stimmberechtigte	
Mitglieder	
verteiler@forum-tgs.de	

	

4.	 Weitere	Themen	 	
4.1.	 Bericht	von	der	Mieterversammlung	„Genthiner	Str.	12-14	/	

Lützowstr.	37-39“	vom	2.	März	2017	
	

	 Ø Nach	dem	Bericht	über	die	Versammlung	entstand	eine	rege	
Diskussion	mit	vielen	Wortmeldungen.	Für	den	14.03.2017	soll	
eine	weitere	Veranstaltung	mit	den	Bewohner*innen	einberufen	
werden.	Sie	soll	den	inhaltlichen	Schwerpunkt	haben,	was	die	
Mieter*innen	gemeinsam	unternehmen	können,	um	ihre	
Situation	zu	verbessern	
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4.2.	 Boulevard	Potsdamer	„Eine	Straße	wird	grün“	

Informationen	von	Regine	Wosnitza	
	

	 Ø Weitere	Informationen	siehe	Anlage	3	 	
	 Ø Die	abschließende	„Grüne	Party“	findet	am	29.	September	2017	

statt.	
Ø Für	den	23.	Juni	2017	ist	der	„Grüne	Tag“	geplant.	

o Aus	dem	Kreis	der	Anwesenden	kam	die	Anregung,	
dass	sich	das	Stadtteil-Forum	Tiergarten	Süd	mit	
einer	eigenen	Aktion	an	diesem	Tag	beteiligen	solle.	

Ø Die	Mitglieder	des	Stadtteil-Forums	wurden	gebeten	als	
Multiplikator*innen	zu	wirken,	um	damit	Anrainer*innen	und	
Gewerbe	zu	unterstützen.	

Ø Weitere	Ideen	sind	herzlich	willkommen.		

	

4.3.	 Bericht	von	der	Veranstaltung	„Magdeburger	Platz“	 	
	 Ø 21	Personen	haben	an	der	Veranstaltung	teilgenommen	

Ø 4	Konzepte	–	ausgearbeitet	von	Studierenden	–	wurden	
vorgestellt	

o Davon	werden	2	Konzepte	weiter	verfolgt	
o Die	Einzelheiten	zu	den	Konzepten	sollen,	wenn	sie	

weiter	ausgearbeitet	sind,	im	Stadtteil-Forum	in	
einer	der	nächsten	Sitzungen	vorgestellt	werden.	

Ø Am	20.04.2017	startet	die	kinderKUNSTmagistrale	auf	dem	M-
Platz	mit	dem	Projekt	„Nimm	Platz“.		Bis	zum	Herbst	wird	es	
jeden	Donnerstag	eine	Kunstaktion	geben	und	am	29.	Juni	2017	
ein	Fest	auf	dem	Platz,	ein	zweites	dann	im	September.	

	

5.	 Kurzberichte	der	Arbeitsgruppen	 	
5.1.	 Bericht	aus	der	AG	Öffentlichkeitsarbeit	&	Kommunikation	 	
	 Ø Thema:	Texte	der	Webseite	 	
	 Ø Es	ist	vorgesehen	die	Website	-	sobald	diese	fertiggestellt	ist	-	in	

einer	eigenen	Sitzung	des	Stadtteil-Forums	Tiergarten	Süd		
vorzustellen	und	anschließend	-	wenn	es	keine	grundlegenden	
Einwände	gibt	-	freizuschalten.	

	

5.2.	 Bericht	aus	der	AG	Bauen	&	Wohnen	 	
	 Ø Die	AG	trifft	sich	i.	d.	R.	jeden	ersten	Freitag	im	Monat	um	16	

Uhr.		
Das	nächste	Treffen	der	AG	ist	am	16.	März	2017	um	18	Uhr.			

Ø Schwerpunktthemen	der	AG	sind:		
o Veränderung	des	Wohnungsmarktes	(Genthinerstr.,	

Zweckentfremdung	von	Wohnraum)	
o Abstimmung	mit	AG	Flottwellstr.	zum	

Straßenkonzept	
o Neue	Bauvorhaben,	u.a.	Lützowstr.	107-112	
o Inhaltliche	Vorbereitung	des	Besuchs	des	

Baustadtrats	Ephraim	Gothe	beim	Stadteil-Forum	in	
der	Maisitzung	

o Durchgang	Kurfürstenstraße	-	Pohlstraße	während	
der	Bauphase	

o Beteiligung	am	Projekt	Boulevard	Potsdamer	-	eine	
Straße	wird	grün	
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6.	 Aktuelles	–	Anliegen	der	Bürger	 	
	 Ø Zum	Thema	Gentrifizierung	brachte	Katja	Aldorf	einen	Bericht	

aus	dem	Tagesspiegel	mit	
o Weitere	Informationen	siehe	Anlage	4	

	

7.	 Themen	für	die	kommende	Sitzung	 	
	 Ø Vorstellung	der	Konzepte	zum	„Magdeburger	Platz“	 	
8.	 Verschiedenes	 	
	 Ø Die	Sitzung	wurde	um	20:02	geschlossen	 	
 
Das	vorliegende	Protokoll	wurde	in	Absprache	mit	den	Sprecher*innen	erstellt.	

Berlin,	den	21.	März	2017	

Wolfgang	Stitzl	
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Anlage	1	–	Vorstellung	der	Aufgaben	des	Stadtteil-Koordinators		

Stadtteilkoordination	Tiergarten	Süd		

	
Die	Bezirksregion	Tiergarten	Süd	(Bild:	Bezirksamt	Mitte)		
Der	Stadtteil	zwischen	City	West	und	City	Ost		
Tiergarten	Süd	wird	im	Norden	durch	die	Spree	begrenzt,	schließt	hier	an	den	Ortsteil	Moabit	an,	im	
Nordwesten	an	Hansaviertel	und	im	Nordosten	an	Mitte.	Im	Südwesten	grenzt	der	Ortsteil	
Charlottenburg	an,	im	Südosten	Kreuzberg	und	im	Süden	entlang	der	Kurfürstenstraße	
Schöneberg.	Die	Bezirksregion	ist	eine	von	10	Bezirksregionen,	in	die	der	Bezirk	Mitte	sozialräumlich	
eingeteilt	ist.	Sie	gliedert	sich	in	5	sogenannte	Planungsräume	auf.	Großer	Tiergarten	–	Berlins	
zweitgrößte	innerstädtische	Grün-	und	Erholungsfläche	mit	186	ha.	Nördlich	Landwehrkanal	–	das	
sogenannte	Diplomatenviertel	mit	einer	Vielzahl	von	Botschaften,	Landesvertretungen	und	
Stiftungen,	das	Kulturforum	und	der	Potsdamer	Platz.	Südlich	davon,	dort	wo	der	Großteil	der	
Bewohnerschaft	von	Tiergarten	Süd	lebt,	liegen	die	Planungsräume	Körner-,	Lützow-	und	
Stülerstraße.	Die	Bezirksregion	ist	518	ha	groß	und	hat	ca.	14.000	Einwohner/-innen.	Das	
Durchschnittsalter	beträgt	40,6	Jahre.	Vielfalt	ist	hier	Normalität,	sprachlich,	wie	auch	kulturell.	
35,5%	der	Bewohnerschaft	hat	einen	ausländischen	Pass	und	21%	mit	Migrationshintergrund	einen	
deutschen.		
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Stadtteilkoordination	Tiergarten	Süd		
Die	Stadt	/	den	Stadtteil	als	Ort	der	Mitgestaltung	wahrnehmen		
Die	Stadtteilkoordination	ist	als	Aufruf	zu	verstehen,	die	Stadt	/	den	Stadtteil	als	Ort	der	
Mitgestaltung	wahrzunehmen.	Sie	ist	ein	Schritt	des	Bezirksamts	Mitte	auf	Bürgerinnen	und	Bürger	
zuzugehen	und	den	Dialog	anzuregen.	Dabei	übernimmt	die	Stadtteilkoordination	eine	vermittelnde	
Brückenfunktion	zwischen	der	Bewohnerschaft	und	der	bezirklichen	Verwaltung.	Sie	nimmt	die	vor	
Ort	diskutierten	Themen	und	Problemlagen	auf	und	leitet	diese	weiter	in	die	Verwaltung.	Umgekehrt	
gibt	sie	Informationen	aus	der	Verwaltung	in	den	Stadtteil	weiter.	Eine	andere	Funktion	der	
Stadtteilkoordination	liegt	in	der	konkreten	Unterstützung	bei	der	Beteiligung	der	Bürgerschaft	und	
Akteure	am	Prozess	zur	Gestaltung	des	Stadtteils.		
Stadtteilbüro	als	Anlaufstelle		
Sie	wollen	mitmachen	und	mitgestalten?		

	 	 ·		Sie	haben	Interesse	an	Ihr	Wohnumfeld	und	an	Ihrer	Nachbarschaft	und	Sie	wollen	
mit	anderen	aus	dem	Stadtteil	aktuelle	Themen	gemeinsam	bearbeiten	und	
weiterentwickeln?			

	 	 ·		Sie	haben	eine	Idee,	die	Sie	mit	anderen	zusammen	verwirklichen	wollen?			
	 	 ·		Sie	sind	auf	der	Suche	nach	aktiven	Gruppen,	Initiativen	und	Einrichtungen	aus	der	

Bezirksregion		Tiergarten	Süd?		Im	Stadtteilbüro	der	Stadtteilkoordination	finden	Sie	hierzu	
Ihre	Ansprechperson.		Stadtteilbüro	und	Stadtteilkoordinator		Das	Stadtteilbüro	befindet	sich	
in	der	Lützowstraße	27,	gleich	neben	dem	Nachbarschaftstreff	und	der	Stadtteilbibliothek.	Es	
ist	sichtbarer	Ausgangs-	und	Mittelpunkt	der	Stadtteilkoordination,	der	werktäglich	geöffnet	
ist	(Mo	-	Do	10°°	bis	16°°	Uhr,	Fr	10°°	bis	14°°Uhr).	Besetzt	ist	das	Büro	von	einer	
Mitarbeiterin,	die	als	Projektassistenz	in	dieser	Zeit	persönlich,	telefonisch	und	per	Email	die	
Anliegen,	Ideen	und	Vorschläge	jeglicher	Art	aufnimmt,	Informationen	und	niedrigschwellige	
Beratung	gibt,	ggfs.	an	andere	Akteure	oder	Institutionen	vermittelt,	sowie	
Gesprächstermine	vereinbart.		Der	Stadtteilkoordinator	Herr	Michael	Klinnert,	gleichzeitig	
auch	Leiter	des	Nachbarschaftstreff,	ist	Ihr	Ansprechpartner.	Sie	erreichen	ihn	Mo	–	Do	
tagsüber	telefonisch	oder	per	Email.	Terminabsprachen	mit	ihm,	auch	außerhalb	der	
Betriebszeiten,	sind	möglich.		Aufgaben	der	Stadtteilkoordination		Die	Aufgaben	lassen	sich	
in	zwei	Kategorien	aufteilen:		

a. Wahrnehmung	der	Brückenfunktion	Wissens-	und	Informationstransfer	zwischen	
Verwaltung,	Politik	und	lokaler	Ebene			

b. Unterstützung	vor	Ort	Verbesserung	von	Kommunikation	und	Vernetzung	auf	Ebene	
der	Bezirksregion	sowie	Aufbau	und	Stärkung	der	lokalen	Kooperations-	und	
Netzwerkstrukturen			

	 	 Zu	den	Kernaufgaben	gemäß	Brückenfunktion	gehören:		
a. 	 	 ·		Kontakte	/	Gespräche	mit	lokalen	Akteuren	und	Initiativen			
b. 	 	 ·		regelmäßige	Teilnahme	an	Begleitrunde			
c. 	 	 ·		Gespräche	mit	Fachämtern			
d. 	 	 ·		Teilnahme	an	Steuerungskreis	Kiez	Zentrum	Villa	Lützow			
e. 	 	 ·		Teilnahme	an	BVV-Ausschüssen			
f. 	 	 ·		Teilnahme	an	Regional-AG			
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Stadtteilkoordination	Tiergarten	Süd		
Zu	den	Aufgaben	/	Maßnahmen	gemäß	Unterstützung	vor	Ort	gehören:		
·	Betrieb	Anlaufstelle	Stadtteilkoordination	–	Stadtteilbüro	o	tägliche	Öffnungszeiten		
o	feste	Sprechzeiten	und	Termine	auch	nach	Vereinbarung	o	regelmäßige	Abstimmung	mit	
Hauskoordination	/	Standortmanagement	Villa	Lützow	o	Geschäftsstelle	der	Stadtteilkasse		
·	regelmäßige	Teilnahme	an	den	wichtigsten	stadtteilbezogenen	Gremien	und	Arbeitsgruppen	o	
Stadtteil-Forum	Tiergarten	Süd	o	Trägerrunde	Kiez	Zentrum	Villa	Lützow	o	AG	Prost/Soz,	AK	Gegen	
den	Strich,	AG	Bauen	&	Wohnen		
o	BgA	Bildungsbotschafter_innen	in	Tiergarten	Süd	·	Kommunikation	zwischen	den	Akteuren	im	
Stadtteil	verbessern		
o	Stadtteilkonferenz,	Organisation	und	Durchführung	in	enger	Zusammenarbeit	mit	dem	Stadtteil-
Forum	Tiergarten	Süd		
o	thematische	Kiezspaziergänge		
o	Erörterungsveranstaltung	/	Bürgerversammlung,	nach	Bedarf	·	Bürgerschaftliches	Engagement	
stärken	und	fördern		
o	Aktivierung,	Beteiligung	und	Mitwirkung	durch	die	Stadtteilkasse	Förderung	von	kurzfristigen	und	
schnell	sichtbaren	Aktionen	bis	zu	500	€		
·	Öffentlichkeitsarbeit	o	Auftaktveranstaltung,	dazu	gehörig	Flyer	und	Präsentation	o	Teilnahme	an	/	
Präsentation	bei	Stadtteilereignissen	wie	Festen,	Eröffnungen	etc.	o	Internet-Portal	/	Landing-Page	
für	Tiergarten	Süd,	Informationen	über	Bezirksregion	o	Zuarbeiten	(Berichte,	Aufrufe,	
Veranstaltungen,	Termine,	etc.)	an	stadtteilbezogene		
Medien,	mitteNdran	(Print,	Web	und	Newsletter)	und	andere	z.B.	Wochenblatt	o	ggfs.	eigener	
Newsletter		
Netzwerk	der	Stadtteilkoordination		
Netzwerk	der	integrierten	und	sozialraumorientierten	Stadtentwicklung	in	der	Bezirksregion	
Tiergarten	Süd	
	
Sehr	interessant	könnte	auch	der	folgende	Link	sein:	
https://www.berlin.de/ba-mitte/politik-und-verwaltung/service-und-
organisationseinheiten/sozialraumorientierte-planungskoordination/stadtteilkoordination/	
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Grafik:	Michael	Klinnert		

	 	 	 	
Stadtteilkoordination	Tiergarten	Süd		
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Anlage	2		–	Nähere	Informationen	zur	Stadtteilkasse	

Stadtteilkasse	in	Tiergarten	Süd	
		

	
	
Sie	möchten	ein	Fest	für	die	Nachbarschaft	organisieren,	über	eine	gemeinschaftliche	Aktion	ihr	
Umfeld	verschönern	oder	eine	kleine	Veranstaltung	durchführen?	Hierfür	können	Sie	Mittel	aus	der	
Stadtteilkasse	beantragen.	Im	Rahmen	der	Stadtteilkoordination	stellt	der	Bezirk	Mitte	unserer	
Bezirksregion	5.000	€	im	Jahr	zur	Verfügung.		
Mit	der	Stadtteilkasse	können	kleine	Initiativen	der	Bewohnerschaft	unterstützt	werden,	die	der	
Nachbarschaft	dienen.	Gefördert	werden	Aktionen	mit	bis	zu	500	€.	Diese	Mittel	können	bei	der	
Stadtteilkoordination	Tiergarten	Süd	beantragt	werden.		
Förderung	von	kleinen	Aktionen		
Um	Mittel	aus	der	Stadtteilkasse	für	eine	konkrete	Aktion	/	ein	konkretes	Projekt	erhalten	zu	können,	
müssen	folgende	Kriterien	erfüllt	sein:		
Die	Aktion	/	das	Projekt		

	 	 ·		nutzt	der	Gemeinschaft	bzw.	Nachbarschaft			
	 	 ·		fördert	die	Aktivierung	und	Beteiligung	von	Bewohnerinnen	und	Bewohnern			
	 	 ·		fördert	die	Eigenverantwortlichkeit	und	Selbsthilfe			
	 	 ·		regt	zum	bürgerschaftlichen	Engagement	an			
	 	 ·		verbessert	die	Kommunikation	und	das	Zusammenleben	im	Stadtteil			
	 	 ·		stärkt	nachbarschaftliche	Kontakte	und	Beziehungen			
	 	 ·		hat	ein	zeitnahes	und	sichtbares	Ergebnis		Beantragung	der	Stadtteilkasse		Anträge	

können	von	Einzelpersonen,	Gruppen,	Vereinen	und	Initiativen	aus	der	Bezirksregion	
Tiergarten	Süd	schriftlich	gestellt	werden.		Bewilligung	der	Anträge		Anträge	werden	von	der	
Stadtteilkoordination	Tiergarten	Süd	jederzeit	entgegen	genommen,	geprüft	und	einer	
Vergabejury	vorgelegt.	Die	Vergabejury,	bestehend	aus	7	Engagierten	aus	der	Bürgerschaft,	
entscheidet	über	die	Bewilligung.	Sie	tagt	in	regelmäßigen	Abständen.			

	 	 	 	
Stadtteilkoordination	Tiergarten	Süd		
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Anlage	3	–	Boulevard	Potsdamer	„Eine	Straße	wird	grün“	

	
BOULEVARD	POTSDAMER	-	eine	Straße	wird	GRÜN	
Die	Potsdamer	Straße	soll	vielfältig	bleiben	und	grüner	werden!		
Wettbewerb	und	Idee	o	MittendrIn	Berlin!	Projekte	in	Berliner	Zentren	ist	ein	Wettbewerb	des	
Landes	Berlin,		
der	IHK	Berlin	und	der	privaten	Wirtschaft.		
o	Ziele:		
o	Stärkung	der	Berliner	Zentren	und	Geschäftsstraßen	durch	neue	Impulse		
o	Unterstützung	von	Konzepten,	Projekten	und	Aktionen,	die	dauerhafte	Effekte	versprechen	und	zu	
einer	nachhaltigen	Attraktivitätssteigerung	und	Belebung	führen.		
o	Idee	ist	es,	das	Konzept	BOULEVARD	POTSDAMER	-	Eine	Straße	wird	GRÜN!	im	Rahmen	der	
ausgeschriebenen	Kategorie:	Mittendrin	Berlin!	–	Impulse	umzusetzen.	GRÜN	soll	im	physischen	
Sinne	und	durch	verschiedene	(„grüne“)	Aktivitäten	als	das	verbindende	Element	und	das	
Markenzeichen	der	geplanten	Aktionen	wirken.		

	

	
BOULEVARD	POTSDAMER	–	Eine	Straße	wird	GRÜN!		
Die	Potsdamer	Straße	soll	vielfältig	bleiben	und	grüner	werden!		
Wettbewerb	und	Idee		
o	GRÜN	steht	für	uns	als	Synonym	für	ökologisches	Handeln,	Nachhaltigkeit,	Vielfalt,	Gesundheit	und	
eine	ausgewogene	soziale	Mischung.	Im	Laufe	des	Realisie-	rungsjahres	2017	soll	die	Potsdamer	
Straße	durch	zwei	Aktionen	„immer	grüner“	werden.		
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o	Ziel	ist	es	durch	das	Projekt	die	Anrainer	und	Akteure	zu	einer	Zusammen-	gehörigkeit	und	
Identifikation	mit	den	„grünen	Zielen“	für	die	Entwicklung	der	Potsdamer	Straße	zu	motivieren,	die	in	
den	kommenden	Jahren	spezifiziert	und	nachhaltig	erweitert	werden	können.		
o	Das	Projekt	bietet	darüber	hinaus	das	Grundgerüst	und	eine	Plattform	für	weitere	Institutionen	
und	Gruppen,	sich	mit	eigenen	Aktionen	im	Rahmen	der	Leitidee	zu	beteiligen,	z.B.	GRÜNE	Bibliothek	
mit	Lesungen	zum	Thema,	GRÜNER	Aktionstag	in	den	Grundschulen	etc.		

	

	
BOULEVARD	POTSDAMER	–	Eine	Straße	wird	GRÜN!		
	
ACH	DU	GRÜNE	NEUNE!		
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BOULEVARD	POTSDAMER	–	Eine	Straße	wird	GRÜN!		
	
ACH	DU	GRÜNE	NEUNE!		
Aktion	1	(16.	bis	24.	Juni	2017):		
o	ACH	DU	GRÜNE	NEUNE!	soll	zum	einen	Läden,	Restaurants,	Galerien	und	Kultureinrichtungen	an	
der	Potsdamer	Straße	wieder	stärker	sichtbar	machen	und	Menschen	in	die	Straße	und	in	die	
Geschäfte	locken	und	zum	anderen	die	Anrainer	motivieren,	die	Straße	zu	BEGRÜNEN.		
o	Ablauf:	o	Bewerbung	der	Geschäfte	bei	der	IG	Potsdamer	Straße	o	Startgeld	à	50	Euro	für	die	
ersten	20	Einsendungen	o	Teilnehmen	können	alle	Interessierten		
o	Alle	Teilnehmer/innen	stellen	ihre	Sortimente/	Angebote	unter	das	Motto	GRÜN,	z.B.	grüne	
Dekoration,	grüne	Schürzen/	Kleidung	der	Mitarbeiter	und	Service-	Kräfte;	grüne	Beleuchtung;	
farblich	grüne	Produkte;	farblich	grüne	Speisen	und	Getränke	sowie	unter	das	Grün-Motto	im	
übertragenen	Sinne:	GRÜN	=	BIO	und	Nachhaltigkeit	(z.B.	kein	Einweggeschirr).		

	

	
BOULEVARD	POTSDAMER	–	Eine	Straße	wird	GRÜN!	



S TAD T T E I L - FORUM 	
T I E R G A R T E N 	 S Ü D  

ERG EBN I S P RO TOKO L L 	

Seite	17	von	22	

	
ACH	DU	GRÜNE	NEUNE!		
Aktion	1	(16.	bis	24.	Juni	2017):	o	Ablauf:		
o	Galerien	und	Kulturinstitutionen	beteiligen	sich	mit	Ausstellungen/	Veranstaltungen	zum	Thema	
GRÜN	(z.B.	als	Farbe,	Licht,	Landschaft	+	Natur,	Haltung	oder	Show	im	Wintergarten-Varieté)	und	
weiteren	Aktivitäten	wie	Lesungen,	Vorträge,	Filme.		
o	Höhepunkt:	DER	GRÜNE	TAG	(23.	Juni	2017)	Es	werden	von	den	teilnehmenden	Läden	und	
Restaurants	besondere	Rabatte	für	die	Kunden	gewährt,	z.B.		
o	wer	in	GRÜNER	Kleidung	kommt,	bekommt	einen	Bonus/	Rabatt,		
o	wer	bestimmte	GRÜNE	Produkte	kauft,	bekommt	einen	Bonus/	Rabatt.		
o	Flankiert	wird	DER	GRÜNE	TAG	mit	überraschenden	Aktionen	von	Künstler/innen,	Musiker/innen,	
Schauspieler/innen	auf	der	Straße,	z.B.	Zusammenarbeit	mit	Urban	Nation	(Streetart)	oder	
Künstler/innen	der	POHL11	und	Aktionen	der	Unternehmen	in	und	um	die	Potsdamer	Straße	(z.B.	
ÖPNV-	Fahrradtag,	kein	Auto,	ein	Tag	papierloses	Büro	etc.).		

	

	
BOULEVARD	POTSDAMER	–	Eine	Straße	wird	GRÜN!		
	
ACH	DU	GRÜNE	NEUNE!		
Aktion	1	(16.	bis	24.	Juni	2017):	o	Begrünung:		
o	Einzelhändler/innen	und	Gastronomen	an	der	Potsdamer	Straße	können	bei	der	IG	Potsdamer	
Straße	Pflanzsäcke	(Jutesäcke	mit	Erde)	bestellen	und	sie	individuell	BEGRÜNEN.		
o	Beteiligen	können	sich	hier	auch	andere	Initiativen,	wie	Schulklassen,	Studierende,	Künstler/innen,	
die	mit	den	Pflanzsäcken	Begrünungs-	und	Gestaltungsvorschläge	machen.		
o	Es	wird	unter	den	Bewohner/innen	der	Potsdamer	Straße	der	Wettbewerb	DER	GRÜNE	BALKON	für	
den	schönsten	(„grünsten“)	Balkon	ausgelobt.		
o	Teilnehmen	können	alle	Interessierten.	Sie	werden	gebeten	Bilder	von	ihren	„begrünten“	Balkons	
bei	der	IG	Potsdamer	Straße	einzusenden.		
o	Im	Rahmen	eines	Jury-Rundganges	werden	die	Gewinner	des	Wettbewerbs	DER	GRÜNE	BALKON	
ausgewählt.		

	

	
BOULEVARD	POTSDAMER	–	Eine	Straße	wird	GRÜN!		
	
ACH	DU	GRÜNE	NEUNE!		
Aktion	1	(16.	bis	24.	Juni	2017):	o	Dokumentation:		
Einzelhändler/innen,	Gastronomen,	Galerien,	Kulturinstitutionen,	Initiativen	und	Unternehmen,	die	
an	der	Aktion	teilnehmen,	werden	im	Laufe	DES	GRÜNEN	TAGS	und	des	Juryrundgangs	von	einem	
Journalisten	und	Fotografen	besucht,	die	ein	kurzes	Interview	zum	Konzept	aufnehmen,	welches	mit	
entsprechenden	Fotos	auf	der	Website	www.ig-potsdamer-strasse.de/GRUEN	veröffentlicht	wird.		

	

	
BOULEVARD	POTSDAMER	–	Eine	Straße	wird	GRÜN!		
	
DER	GRÜNE	BOULEVARD		
e		
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BOULEVARD	POTSDAMER	–	Eine	Straße	wird	GRÜN!		
	
DER	GRÜNE	BOULEVARD		
Aktion	2	(29.	September	2017):		
o	DER	GRÜNE	BOULEVARD	ist	als	Werkstattfest	auf	dem	Gehwegbereich	vor	den	Kolonnaden	am	
Heinrich-von-Kleistpark	bis	zur	U-Bahnstation	„Kleistpark“	Höhepunkt	der	Aktivitäten.		
o	Im	Sinne	einer	offenen	Werkstatt	geht	es	darum,	Möglichkeiten	einer	GRÜNEN	Umgestaltung	der	
Potsdamer	Straße	zu	präsentieren,	zu	visionieren	und	zu	visualisieren.	Gemeinsam	mit	
Künstler/innen	sollen	Ideen	der	Anrainer/innen	für	die	künftige	Gestaltung	der	Potsdamer	Straße	
aufgenommen	und	„im	Kleinen”	umgesetzt	werden,	z.B.	mit	Kreidespray	auf	der	Straße	oder	durch	
ein	Improvisationstheater.		
o	Initiativen	und	Netzwerke	(z.B.	Stiftung	Naturschutz,	Grüne	Liga,	ADFC,	BUND	etc.)	können	mit	
interaktiven	Aktionen	zu	den	Themen	Stadtgrün,	Verkehrsumgestaltung	etc.	informative	Impulse	
setzen.	Ideen	und	Konzepte,	die	im	Laufe	des	Jahres	zum	Thema	GRÜNE	UMGESTALTUNG	DER	
POTSDAMER	STRASSE	entwickelt	worden	sind,	werden	präsentiert.		

	

	
BOULEVARD	POTSDAMER	–	Eine	Straße	wird	GRÜN!		
	
DER	GRÜNE	BOULEVARD		
Aktion	2	(29.	September	2017):		
o	Für	DER	GRÜNEN	MARKTPLATZ	werden	die	Einzelhändler/innen	und	Gastronomen	der	Potsdamer	
Straße,	aber	auch	Initiativen	und	Anrainer/innen	angesprochen.	Angeboten	werden	soll	GRÜNES	aus	
der	Potsdamer	Straße.	Die	Anrainer/innen	am	Kleistpark,	wie	das	Haus	am	Kleistpark	und	die	
Hochschule	der	Populären	Künste	sollen	mit	einbezogen	werden.		
o	DIE	GRÜNE	PARTY	setzt	den	musikalischen	Abschlussakzent	auf	mehrere	GRÜNE	Monate	an	der	
Potsdamer	Straße.		

	

	
BOULEVARD	POTSDAMER	–	Eine	Straße	wird	GRÜN!	
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Partner		
Projektleitung:	IG	Potsdamer	Straße	e.V.,	c/o	Regine	Wosnitza,	wosnitza@ig-potsdamer-strasse.de		
Konzept:	Kerstin	Lassnig,	urbos;	LOK.a.Motion	GmbH	(Projekt	„gemeinsam	wirtschaften	an	der	
potsdamer	III“);	Regine	Wosnitza,	IG	Potsdamer	Straße		
Unterstützer:	Bezirksamt	Mitte,	Bezirksamt	Tempelhof-	Schöneberg,	Stadtteilkoordination	
Magdeburger	Platz	–	Tiergarten-Süd;	QM	Schöneberger	Norden		
Finanzieller	Eigenanteil:	IG	Potsdamer	Straße	Sponsoren:	degewo;	REWE	Potsdamer	Straße,	Allegro		
Grundschule,	breakevenoint	GmbH		
Kooperationspartner:	aktuell	cirka	40	Akteur/innen,	Geschäfte,	Unternehmen	und	Institutionen	an	
der	Potsdamer	Straße		
Bildnachweis:	Heidrun	Abraham,	Kerstin	Lassnig	(urbos),	IG	Potsdamer	Straße,	Images:	Internet		
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Anlage	4	–	Berichte	aus	dem	Tagesspiegel	zum	Thema	Gentrifizierung	

	


